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Deutſchland. 


Berlin, 27. Dezember. Die „Köln. Zel⸗ 
tung“ bringt in Nr. 344 bezüglich der der Bud⸗ 
get Kommiſſion des Abgeorbnctenhauſes von dem 
Minſter der öffentlichen Arbeiten zugegangenen Be⸗ 
rechnung über die Rentabilität der Staatselſenbah⸗ 
nen eine Mittheilung, welche in mehreren weſent 
chen Punkten der Richtigſtellung bedarf. Die 
„Köln. Ztg.“ Tage: „Nach derſelben (der Berech⸗ 
nung) beträgt das in den Staatseiſenbahnen an- 

gte Kapital 1538 Millionen, das auf die 
Staatseiſenbahnen, welche im Etats jahre 1. April 

1881-82 im Betriebe fin werden, bis Ende 
79-80 verwandte Kapital pro rata der Betriebs⸗ 
zeit im Jahre 1881—82 162 Millionen als von 
dieſem verwandten Kapital ſich berechnenden Bau⸗ 
zinſen, 1828 Millionen Mark als Geſammtſchuld 
der mit der Uebernahme auf den Staat übergegan- 
genen neuen Ciſenbahnen. Ins g⸗ſammt beträgt 
alſo das Kapital 3528 Millionen Mark.“ Dieſe 
Zahlenangaben find indeß nicht völlig korrekt. Nach 
der der Budgetkommiſſion mitgetheilten Berechnung 
beläuft ſich das auf die Staatsciſenbahnen, welche 
im Etatsjabre 1881 82 im Betriebe ſein werden, 
bis ult. 1879 — 80 verwendete Kapital pro rata 
der Betriebszeit in 1881—82 auf 1538,249 304 
Mark, ſowie der von dieſem verwendeten Kapital 
ſich berechnende Bauzinſen-Betrag auf rund 62 
Millionen Mark (nicht 162 Milltonen Mark), wel- 
chen Summen die mit der Uebernahme der im 
Jahre 1880 auf den Staat übergegangenen Elſen⸗ 
bahnen auf der Staats kaſſe laſtende Geſammtſchuld 
von 1828,507,050 Mark binzuteitt, ſo daß ſich 
das Geſammtkapital auf 3428,756,354 Mark 


* > „Der Ueberſchuß 
der Staatseiſenbahnen beläuft ſich nach dem Etat 
für 1881-82 au sſclteßlich der Penſſonen 
für die Eiſenbahnbeamten (viefe letzteren betragen 
1 Million Mark) auf 150 ¾ Millionen Mark, 
das bedeutet eine Verzinſung des Kapitals mit 
4.38 Prozent. In der vorgedachten Berechnung 
Dagegen iſt aus drücklich hervorgehoben, daß bel Ce. 
mittelung des Ueberſchuſſes die dem Cwilbeamten⸗ 
Penſtonsfonds zur Laſt fallenden im Etat der 
Finanzverwaltung auezubringenden Ausgaben an 
Benfionen für ehemalige Staalstiſenbahnbeamte 
mitberüdſichtigt worden find. Der Ueber⸗ 
ſchuß von den für Rechnung des Staates verwal, 
teten Elſenbahnen berechnet ſich auf 151,311,792 
Mark, und erſt nach Abzug der Penſionen auf 
150,252,992 M. — In dem Artikel der „Köln. 
Big.“ wird endlich hervorgehoben, daß bei den 
ben in der Berechnung außer Betracht ge⸗ 
blücben ſeien: die Koſten der Gentralverwaltung der 
Staatseiſenkahnen, ſowie die Differenz zwiſchen den 
im Etat für die Erneuerung des Oberbaues und 
der Betriebsmittel vorgeſehenen Beträgen und den 
Büdlagen, welche dem normalen Berſchlecßt ent, 
drachen würden. „Wenn dieſe Momente in Be, 
tracht gezogen würden,“ heißt es, „0 würde das 
Ecbebntß ſich welt ungünſtiger darſtelen.“ In die. 
ſer Beziehung iſt aber zu bemerlen, daß nach der 
der Budgetkommiſſion zugegangenen Mütheilung ver 
Regierung in der vorgedachten Berechnung außer 
Ottracht gelaſſen ſind einestheils die Koſten der 
tralverwaltung, weil dieſelben im Weſentlichen 
durch die Nothwendigkett ſtaatlicher Auf 
Itch t bedingt werden und in ungefähr gleicher 
ode auch dann entſtehen würden, wenn die zur 
taate rechnung verwalteten Bahnen unter Privat 
verwaltung ſtänden, anderntheils aber auch dit 
fferenz zwiſchen den für die Erneuerung vorge- 
denen Beträgen und ben Rücklagen, welche dem nor⸗ 
2 erſchleiße eniſprechen würden, wetl die 
mice dee Minen der wirklich aufgewende⸗ 
ten Koſten gegen regelmäßige Rücklagen ſich im 
Laufe der Jaber ausgleichen. Auf der anderen 
Seite iſt bei der von der „Köln Big.“ aufgeſtel. 
ten Berechnung aber auf den Umſtand nicht 
serücſichtigt worden, daß aus der zins baren Inte- 
rime. Belegung der beim Eſſenbahubttriebe dispont⸗ 
del werdenden Gelder — wodurch beiden früheren 
Brioatverwaltungen im Jahre 1879 rund 1,800, 
Mark erzielt worden find — künftig der Eiſenbahn⸗ 
a keine weiteren Beträge zufließen werde = 


Il die Baarbeſtände, welche nicht in nächſer 3. 


ür Aus gaben nothwendig find und daher reſervin! 
perden müſſen, unverzüglich an die General⸗Staals⸗ 
Me abgeliefert worden. Desgleichen find die Zin⸗ 
AM der dem Staate zur freien Verfügung anheim 


000 „Young Ireland". 


ulſchen 


Mittwoch, den 20. 


gefallenen Geſellſchaftsfonds im Bet 
91,54, 18 M. wache ſic bein Ainsjake yon 
4 Prozent auf 3,654,185 M. belaufen würden 
nicht in Anſatz gebracht werden. Endlich f 
auch außer Betracht gelaſſen, daß einerſeits die 
ſtaatsſeitigen Zuſchüſſe zur Amortiſation der feſten 
Rheinbrücke zwiſchen Deutz und Köln, ſowie zur 
Verzinſung des garantirten Kapitals der he: 
pommerſchen, Vorpommerſchen, Köslin Danziger und 
Eifel- Bahn vermöge ihrer Uebernahme auf die 
Staats Elſenbahnverwaltung, andererſelts die Ein- 
nahmen an Eiſenbahnabgabe und Superdioldende 
von den verſtaatlichten Bahnen (für welche in dem 
Nachtragsetat für 1880 —81 bel den Einnahmen 
2,331,356 Mat, bel den Ausgaben dagen 
era Mark, alſo 1,127,289 Mark weh: 
in gang geſtellt worden) in 

ee ſt ) Wegfall ge⸗ 


Berlin, 28. Dezember. Der Reichs kat 
hat beim Bundesrath beantragt, den in 15 2. 
gen Reichetagoſeſſton unerledigt gebliebenen Geſetzent⸗ 
wurf über die Küſtenfrachtfahrt, jedoch 
unter Hinausſchiebung der in § 5 gegebenen Zelt⸗ 
beſtimmung um eln Jahr, dem Reichstage wieder 
vorzulegen. 

— Wie das nuſſiſche Blatt „Roſſija“ mel. 
det, finden in Warſchau zwiſchen Delegirten 
Preußens, Oeſterreichs und Rußlands Konferenzen 
ſtatt, um eine Regulirung des Flußbeits der Weich · 
jel in der ganzen Ausdehnung von Krakau nach 
dem baltiſchen Meer herbeizuführen. 

— Heute beginnt in Dublin der Prozeß ge⸗ 
gen die Führer der Landliga. Die Hauptangeklag⸗ 
ten find Mitglieder des Parlaments und zwar: 
Carles Stuart Parnell, Abgeordneter für Cork; 
Joſef Gilas Biggar, Vertreter für die County 
Cavan; John Dillon, Vertreter für Tipperary; 
Thomas Daniel Sullivan, Vertreter von Weſtmeath 
und Thomas Sexton, Mitglied für die Grafſchaft 
Sligo. 

Parnell, der Urheber und Leiter der Bewe⸗ 
gung. iſt der Sohn des verſtorbenen Frledens rich. 
ters J. H. Parnell, aus deſſen Ehe mit einer Toch⸗ 
ter des amerikantſchen Admirals Charles Stewart. 
Parnell wurde im Jahre 1846 geboren und im 
Magdalenen⸗Seminar zu Cambridge erzogen. Im 
Jahre 1874 bekleidete er das Amt eines Ober- 
ſheriffe von Wicklow, in welcher Grafſchaft er 
auch als Friedensrichter fungirt. Im April 1875 
wurdt er zum Vertreter der County Meath im 
Parlament und bet der letzten allgemeinen Wahl 
gleichzeitig fur Cork, Meath und Mayo gewählt. 
Er optirte ſchließlich für Cork. Vor dem 
gun der Parlamente Seſſion wurde Parnell zum 
Führer der Home-Ruler⸗Partel im Unterhauſe er⸗ 
nannt. ’ 

Joſef Gilas Biggar gilt allgemein als Par · 
nell's Alterego in- und außerhalb des Parlaments. 
Er wurde im Auguſt 1828 geboren. beſuchte die 
Belfaſter Akademie und widmete ſich dem Kauf. 
manneſtande Er bekleidete mehrere ſtädtiſche Arm- 
ter in feiner Vaterſtadt Belfaſt und vertritt ſeit 
dem Jahre 1874 die Couniy Cavan im Unter- 
hauſe. Seine erſten parlamentariſchen Sporen er⸗ 
warb er ſich durch eine fünftürige Rede. Big - 
gar iſt unverheirathet und trat, wie Parnell vor 
zwel Jahren, vom Proteſtantlomus zur römiſch⸗ 
kattzoliſchen Kirche über. 

John Dillon wurde 1851 in Dublin gebe- 
ten und abſolvirte die dortige katholiſche Univerf- 
tät. Er widmete ſich dem arztlichen Berufe. Dillon 
begleitete Parnell auf feiner Rundreiſe in den Ver⸗ 
einigten Staaten, die den Zweck hatte, für bie iri⸗ 
ſche Landliga Propaganda zu machen, und nach 
feiner Rückkehr bielt er auf einem Meeting in Ir⸗ 
land eine aufwiegleriſche Ansprache die im Unter⸗ 
hauſe von Herrn Folſter, dem Staats ſekretär für 
Irland, ſcharf gerügt wurde. N 

Thomas Daniel Sullivan wurde 1827 in 
Dublin geboren und im April dieſes Jahres zum 
erſtenmal in das Parlament gewählt. Er if Her ⸗ 
adsgeber und Redakteur dreier in Dublin erſchelnen⸗ 
den Zeitungen: „Nation“, „Weekly News“ und 


Thomas Sexton wurde 1848 geboren und iſt 
Mitarbeiter der von Sullivan redigirten Dubliner 
Nation“. 

In einer geflera zu Dublin ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlung ber die Home-Ruler⸗Partet bildenden 37 
Parlaments⸗Mitglieder wurden Parnell als 
Präſtdent und Jaſtin Maccarthy als Wipepräl- 
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dent wiedergewählt. Die Verſammlung beſchloß] Zuſtandes ein zeitweiſes Zurückziehen von den G. 
ferner, daß die iriſchen Deputirten im Unterhauſe ſchäſten und große Ruhe empfohlen. Selt einiger 
ihre Plätze auf den Bänken der Oppoſttion einzu⸗ Zeit weilten feine Mutter und feine Schweſter zum 
nehmen, der Annahme der Zwangs bill jeden mög- Beſuche bei ihm. Er genoß gestern Abend, nac⸗ 
lichen Widerſtand entgegenzuſetzn und zur Adreſſe dem er noch mit dem Bundeskanzler Schie geſpro⸗ 
ein Amendement zu beantragen hätten, worin chen, mit ihnen das Abendeſſen und verfügte Mc 
die Königin um Inhibirung der Exmiſſtonen wäh- dann in die vor feiner Wohnung längs der äuße⸗ 
rend der Berathungen über die Landbill erſucht ren Bundesgaſſe gelegene Promenade der kleinen 
wich Schanze, wo drei Knaben kurz darauf den entjerl- 
— Das Schickſal von Tunis hat ſich ent⸗ ten Körper auf einer Bank fanden. Der Schuß 
ſchieden. Den verſchiedenen Differenzen zwiſchen war in den Mund und hinten am oberen Theile 
ltalleniſchen und franzöſſſchen Unternehmungen lag des Kopfes herauo gegangen, muß alſo den ſofortt⸗ 
der Wettkampf Frankreichs und Italiens um das zen Tod zur Folge gehabt haben Die Leiche 
Protektorat über Tunis zu Grunde. In der letz- wurde in die nahe Wohnung getragen. Heute 
ten Zeit wurde von algleriſchen Blättern gemeldet, Morgen wurde die Bank, auf welcher dieſelbe ge- 
daß in Algier franzöſiſche Truppen an der Geenze funden worden, ſowie die übrigen Spuren des 
gegen Tunis zuſammengezogen wurden, zwei Pan⸗ Selbſtmordes entfernt, da das Publikum in großer 
zerſchiffe lagen bereits im Hafen von Tunis. Unter Zahl der Stelle zuftrömte Das tragiſche Ende des 
dieſen Umſtänden wandte ſich der Bey von Tunis ſo bochgeſtelten Mannes hat auch feine bisherigen 
mit der direkten Anfrage an Italien, ob daſſelbe Gegner erſchüttert. 
den Schutz von Tunis übernehmen wollt. Der Die geſtern vorgenommene Sektion des Leich⸗ 
Bey bat, wie wir erfahren, eine rundweg vernei- | name ergab, wie „W. T. B.“ aus Bern meldet, 
nende Antwort von dem ttaltentſchen Kabinet er- bedeutende organiſche Veränderungen im Gehirn, 
halten. Es wird daher dem Bey nichts anderes Verknöcherungen der Gehirn ⸗ und großen Körper 
übrig bleiben als ſich der franzöſtſchen Schutzherr⸗ arterien und eine bedeutende Vergrößerung des Her⸗ 
ſchaft zu unterwerfen, namentlich da England all- zene, wodurch eine Depreſſion feines Gemüthezu⸗ 
zujehr anderweitig in Anſpruch genommen if, um ſtandes herbeigeführt fein mag. Auch bezeugt ein 
dazwiſchen zu trelen. Ein ſchwerer Schlag bat hinterlaſſener Brief, daß die heftigen Angriffe eines 
fo ist die italieniſche Politik getroffen; denn Tunis gewiſſen Thelles der Preſſe ihn ſtark affigtet haben. 
wird nicht nur dem italieniſchen Elnfluß entzogen, — Die bisherigen Meldungen über die Nieder- 
ſondern auch zum Stützpunkt einer anderen Groß- lage des 94. engliſchen Regiments in Transvaal 
macht geſchaffen . werden nach einem Telegramm der „Times“ aus 


nächſien Tagen von der Tageeordaung verschwinden; 
a ee ne die Türke an ihre Ein- 


die Bed 
willigung knüpft, ſind nach dem, was wir darüber 
hören, vollſtändig unerfüllbr. Die diplomatiſche Eti⸗ 
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Pforte mündlich den Vorſchlag betreffs Einſetzung 
eines europätſchen Schiedsgerichts gemacht und zur 
Annahme empfohlen. Der Vorſchlag ſollte geſtern 
Abend dem Minifterratpe unterbreitet werden. Bei 
den von dem Premierminifter Said Paſcha den 
Botſchaftern gegenüber gegen den Vorſchlag erhobe⸗ 
nen Einwendungen gilt die Ablehnung deſſelben in⸗ 


deß für wahrſcheinlich. des Reichs s bis Ku 5 
Wis müſſen darauf gefaßt fein, alsbald nach | Bis en 4 0 850 Kun Kamp 
der Erledigung des Schiedsgerichtes den Vorſchlag wenn auch kein völliger Stilfend „ f 


einer neuen Konferenz diesmal unter Zuzlehung der | ei 
Türkei und von Griechenland als den ae Plan b En = 


Herrn Gladſtones auftauchen zu ſehen. Dieſer Vor⸗ nen re = für E se 
De ze 5 Een . bed ae und würde ſtehende Patrsſchub er ee, 
on er etſten Umfrage bel den ten zwel⸗ * 
fellos fallen. Am wenigſten würde — Deutfä, 3 . Are 
land Veranlaſſung haben, auf eine Wiederholung 
der . 3 nachdem es als letzte unter 
den zuſtimmenden Mächten ſich zur erſten Konferenz | vor da wan auf die Agitatton unter 
noch gerade beſtimmen ließ edene chancen lich. ölferung große wu 
zwiſchen den nächſtbetheiligten 2 hält man l 
dadurch aber nicht für berührt, vielmehr uimmt man 
an, daß weder Grlechenland noch der Sultan ihr Einfluß auf das bäuerliche Element in den Alpen 
leztes Wort geſprochen haben. ländern übereinftisımenden Meldungen zufolge dur) 
— Ueber den Selbſtmord des ſchwelzeriſchen die Grundſtener - Agitatton ſehr gefährdet ſe n fon. 
Bundesraths Anderwert berichtet ein Korreſpondent Ob übrigens das Verbot großen Nutzen bringen 
der „Fr. Ztg.“ aue Bern, 26. d.: wird, iſt bei dem eigenfinnigen Charakter dieſts Be⸗ 
Bundesrath Anderwert bat geſtern Abend vor vöͤlkerungs elements nicht unbedingt zu bejaben, u 
9 Uhr auf ber öffentlichen Promenade ver kleinen ſom⸗hr als man von liberaler Seite gewiß 
Schanze ſeinem Leben durch einen Schuß ein ſchnel- unterlaſſen wird, um den verlegten N 
les Ende bereitet. Fridolin Anderwert wurde zu zuſtacheln und für fi auszubeuten. 
Emmishoftn, Kanton Thurgau, im Jahre 182 Die zwiſchen Ungarn und Serbien ſe 
geboren. Er widmete ſich der Rechtewiſſenſchafr] Angelegenheit der Einfuhr von Veh a 5. 
und wurde jpäter in den thurgaulſchen Regierumge- in Erſteres iſt nun erledigt. Da 
rath, ſodann in den Nalionalrath, endlich am 22 | Grenzzollbehörden fortſuhren die Vieh- 
Oktober 1874 in Folge feiner ausgedehnten und händler an der Grenze anzubult⸗ weiibete ich der 
gründlichen juriſtiſchen Kenntuiſſe in das neuklonſti⸗ ſerbiſche Miniſter des Atußer⸗ teletzraphiſch an Ba⸗ 
tutete Bunbrogerlcht, und am 10 Dezember 1875 ron Haymerle mit der Bie um deſſen Bermitte- 
in den Bundesrath berufen, in welchem er feit ſei⸗ lung, 
nem Amtsantritt am 1. Januar 1875 dem De- wurde. 
partement der Juſtiz und Polizei vorgeſtanden hat. reits 
Am 10. Dezember 1879 wählte ihn die Bundes- Greuzzollämter oagewleſen habe, die Vieheinfuhr aug 
Verſammlung zum Vizepräſidenten des Bundesrathes | Serbien im Sinne der proviſoriſchen, zwichen Bu⸗ 
für 1880, worauf letzthin die oben mitgetheilte dapeſt und Belgrad getroffenen Vereinbarungen, un⸗ 
Wahl zum Bundespräfdenten erfolgte. Anderwert behindert zuzulaſſen. 
war unverheirathet, hatte jowohl wegen feiner Lebens ⸗ Paris, 27. Dezember. Bel Begian der heu⸗ 
weiſe als wegen gewiſſer Amtshandlungen von einem tigen Sitzung der Deputirtenkamwer beſtieg Gi-, 
Thelle der ſchweizeriſchen Preſſe mehrmals Angriffe rardin die Tribüne, um den Urheber der gegen in 
auszuhalten. Man ſagt, ein ärztlicher Freund habe] vorgebrachten Beſchuldigung, der chef des espigas 
ihm zur Kräftigung ſeines körperlichen und geiſtigen de la Prusse en France zu fein, mit entrüſtehg 
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Wien, 27. Dezember. Eine 

ſchließung vom geſtrigen Tage ſpricht die 8 
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bäuer⸗ 
wird acht verabſaumen, die Regierung dere Partel. 


Geſtern wycbe dle ſetbiſche Regierung be⸗ 
verſtändigt, daß Herr v. Tila die ungariſchen 
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zwiſchen detiden 


Namentlich das vor- oberöſterreſchiſchen Statthalter 
aus geſprochene Verbot der chen Ser- 
ſammlung ruf, im liberalen Lager Erbitteru 8 der- 


nahme zu Ounſten der Klerikalen anzulagen, dern 
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Worten zum Widerruf aufsuforbern Die Rammer 
-applaubirte Girardin mit” Iehhaftriter Sym pathie. 
Raifant erklärt⸗ das Dokument ei von ihm der 
Kommiſſon e nttielt worden, vachbem Erkundi⸗ 
gungen Über die Verfaſſerin des Brtefes eingezogen, 
und ſei daſſelbe ein Beleg für wichtige Thatſachen, 
welche Prüfung verdienten. Die Kommiſſion habe 
den Brief zurüdgewielen; wenn daraus ein Skandal 


entſtanden, jo folle ran AG an die Kommiſ⸗ 


fion halten, welche eine Inbiskretton begangen habe. 
Die Kammer hörte : unter eiſigem Schwei- 
gen an. Philippotecax, der Präſtdent der Kom⸗ 
miſſion, widerlegte Laiſants Aus führungen; die 
Kommiſſton habe eine derartige Denunzirung eines 


„ Deputirten als Chefs der preußiſchen Spionage, 


von einem Kollegen vorgebracht, nicht in Berathung 


F * nehmen können, da die Ehre der Kammer ſelbſt 
dadurch getroffen worden wäre. 


Girardin beſteht 
auf Verleſung des Briefes. Caſſagnac proteſtirt 
gegen die Infamie, welche gegen einen Kollegen 


De „ geſchleudert worden jei und fordert gleichfalls die 


en 


2 


ae 


g des Schriftſtücks, doch ſolle dies nicht 
ch: Laſſant geſchehen. Die Kammer beſchließt 


E die Berlefung des Briefes durch Leßteren, welche 


unter entrüſteten Unterbrechungen geſchleht. Du⸗ 
faure erhebt ſich zu energiſcher Rechtfertigung Gi⸗ 
rardins. Eine lebhafte Diskuſſton folgt, an der 
auch Rouher ſich betheiligt, welcher darauf hinweiſt, 


daß eine fremde Macht hingeſtellt ſei, als unter⸗ 


halte fle eint durch einen franzöſſſchen Deputisten 
organifirte Spionage. Gegen ſolche Verleumdun⸗ 
gen müſſe eine Barriere geſchaffen werden. Phi⸗ 
Uppoteaux verlangt ein Vertrauensvotum für die 
verdächtigte Kommiſſlon. Tallandier, Radikaler, 
weiſt Rouhers Vertheidigung zurück und erklärt, die 
Kommiſſton habe keine Billigung nöthig; ſie habe 
den Brief aus verſchiedenartigen Erwägungen zu⸗ 
rückgegeben, die Radikalen verlangten daher einfache 
Tagesordnung. Die Kammer verwirft dieſelbe je ⸗ 
doch mit 393 gegen 99 Stimmen und nimmt mit 
eiſterer Zahl folgende Tages ordnung an: Die 
Kammer billigt den Beſchluß der Kommiſſion hin⸗ 
ſichtlich des derſelben mitgetheilten Briefes und er ⸗ 
neuert den Ausdruck ihres Vertrauens. Für Lai ⸗ 
ſant liegt hlerin ein öffentlicher ſchürfer Tadel, der 
betreffende Brief iſt von Madame Graux geſchrie⸗ 
ben, der Frau des ehemaligen Kabinetschefs Mar⸗ 
tele, 18 früheren Senate präſtdenten und Wittwe 
des verſtorbenen republikaniſchen Deputliten Dir 
vergier de Hautrenne. Dieſelbe Fol, Bezlebungen 
u dem Oberſtiteutenant Jung haben. Girardin 
at bekanntlich energiſch für Frau Jung ⸗Kaulla 
Bartei genommen und gewinnt die Affatre dadurch 
was Myſterjöſes. In dem Briefe, wird Girardin 
eſchuldigt, an den Fürſſen Bismarck genaue Mit⸗ 
bellungen über den Zuſtand der franzöſiſchen 


Lemee geſandt zu haben, und daß jene Spionagen 
a W ee 


on der Frau von Brimone, einer be⸗ 


N . vornehmen Dame, vermittelt wurden. Der 


Brief iſt ein Gewede von Lachtrlichtelt sub 
Dummheit, aber dieje neue Spionenriecherel, die 


chon im Prozeß Kaulla mitfpielte, wird an den 
ſtadikalen und Kommunards behufs Desorganiſt⸗ 


ung der Armee und deren Vertrauen in die Ofſft⸗ 
lere ſyſtematiſch in Scene geſetzt, und zeigt zu⸗ 
leich, da ſelbſt Girardin nicht dagegen geſchützt iſt, 
uf welchen Grad die Zerſetzung durch demagogiſche 
Antriebe bereits geſtiegen iſt. 
rovinzielles. 


Stettin, 5. 
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Sitzung der Stadtverordneten ge 
dachte zunächſt der Vorſitzende, Herr Dr. Wolff, 
der langjährigen Thätigkeit als Stadtverordneter 
des in der Zeit ſeit der letzten Sitzung verſtorbe⸗ 
nen Mitgliedes, Herrn Kommerzienrath de la Barrt. 
Die Verſammlung erhob ſich zum Zeichen des ehren⸗ 
vollen Andenkens an den Verſtorbenen von den 
Plätzen. 

Von Herrn Prof. Tangbein iſt ein Dank⸗ 
ſchreiben für die von der Verſammlung für ihn 
bewilligten Stellvertretungskoſten eingegangen. — 
Von dem Magiſtrat iſt eine neue Vorlage einge⸗ 
gangen, dem Schuldiener für die Heizung, Reint⸗ 
gung u. ſ. w. eines Klaſſenzimmers dis Stadt- 
Gymnaflums in dem Haufe Roſengarten 15—16 
eine Remuneration von 75 Mk. pro Jahr zu be⸗ 
willigen, im Namen der Flnanzkommiſſſon beantragt 
Herr Aron, dieſe Vorlage abzulehnen, da dem 
Schuldiener durch die Reinigung dieſes Lokals keine 
beſondere Arbeit erwochſt. Nachdem die Herren 
Stadiſchulrakh Balſam, Ur Wegener und 
Pieſt für die Vorlage, die Herren Greffrath, 
Aren und Reßlaff gegen dieſelbe das Wort 
ergriffen, wird der Antrag der Finanzkommiſſlon 
angenommen. 

Die auf die Zeit vom 1. April 1881 bis 
31. März 1882 aufgeſtellten Etats für das Sa⸗ 
lingre-Stift, Berckhoff⸗Stift, Sanne ⸗Stolle⸗Stift 
und Kuhberg⸗Stift werden genehmigt. — Zu der 
Abänderung des Bebauungsplanes für das Terrain 
zwiſchen der Falkenwalder-, Allet⸗ und Kreckower⸗ 
Rrape, nach welcher die projeltirten Straßen Nr. 
51 und 53 nicht zur Ausführung gebracht werden 
ſollen, wird genehmigt. 

Zum Mitgliede der Pferde⸗Muſterungs⸗Kom⸗ 
miſſion für den Stadtkreis Stettin wurde Herr 
Gutspächter Aeffke, Alt⸗Torney, zum Vorſteher 
der 13. Armen Kommiſſion Herr Kaufmann L. 
Deeſen und zum Mitgliede derſelben Kommiſſion 
Herr Zange gewählt — Zu der Vermiethung 
des ehemaligen Haber'ſchen Grundſtücks Wallſtraße 
Nr. 38 auf 3 Jahre für jährlich 6700 Mk. ſtatt 
bisher 7550 Mk. Miethe und zu ver Verpachtung 
ber Parzellen Nr. 18 und 19 an der Galgwieſe 
auf 3 Jahre für 32 Mk. reſp. 35 Mk. Pacht 
pro Jahr wird der Zuſchlag erthtilt, und 549,32 
Mk. für den Gasanſtalts⸗Direktor pro 1879 — 80 
nachträglich vewilltgt. Ferner wird zu der Ver, 
pachtung der Eisbahnen für Schlittſchuhläufer in 
büſem Winter für 1570 Mk. Pacht an Herrn 
Schiffeſtauer Krüger nachträglich ber Zuſchlag 
erthellt. 

Damit iſt die Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzung erledigt. Herr Dr. Wolff giebt noch 
einen kurzen Bericht über die Thätigkeit der Vor: 
ſammlung in ditſem Jahre; darnach haben im 
Ganzen 45 Verſammlungen ſtattgefunden, und zwar 
26 öffentliche und 19 nichtöffentliche; zur Erledi⸗ 
gung kamen in öffentlicher Sitzung 423, in nicht- 
öffentlicher Sitzung 47 Vorlagen, von denen vom 
Magtſtrat 439, aus der Verſammlung 13 und aus 
der Bürgerſchaft 17 veranlaßt war, Er 

— (Bollzel-Beriht.) Für die Zeit vom 20. 
bis 26. d. M. find bei der königlichen Polizei 
Direktion angemeldet: Als gefunden: 1 Schlüſſel 
— 1 Extra⸗Säbelſcheide — 1 Portemonnaie mit 
5 Mk. 60 Pf. — 1 kl. gold. Haarring — 1 
ſchwarzer Sonnenſchirm — 1 ſchwarze Muffe, 1 
Paar graue Glacéhandſchuhe, 1 brauner Glacs⸗ 


Dezember. In der geſtrigen] handſchuh, 3 weiße Taſchentücher — 1 Ende Tau 
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41 Mtr. lang und 0,05 M. Umfang — 1 Rüd- 
kaufsſchein Nr. 6046 über 1 gold. Kreuz — 1 
Schlüſſel — 1 graue Kinderjacke. — Als ver⸗ 
loren: 1 Portemonnaie mit 20 bis 30 Mark, 1 
gold. Slegelring mit hellblauem Stein — 1 Bor- 
temonnaie mit ca. 36 Mark — 1 ſchwarze Muffe 
mit ſchwarzem Futter — 1 ſeidene Börſe mit 8 
Mark. 

— Eine intereſſante Reminiscenz an einen 
Vorfahren des Fürſten Bismarck iſt der „Jenaiſchen 
Zeitung“ zufolge in den Raths rechnungen der Stadt 
Jena aufgefunden worden. In den Rechnungen 
vom Jahre 1615 findet ſich nämlich folgende 
Notiz: „1000 Rthlr. Schulden getilgt an Va⸗ 
lentin Bismarck uff Schönhaufen in der Mark.“ 
Tauſend Thaler waren für damalige Zeit eine ſehr 
beträchtliche Summe; leider befindet ſich im Raths⸗ 
archiv bezüglich der Bismarck'ſchen Schuldangelegen⸗ 
heit nur dieſe kurze Notiz von der erfolgten Be⸗ 
zahlung des Darlehns; die Quittung des Dar- 
lehns oder ſonſtige Dokumente find nicht mehr vor- 
handen, da bei den wiederholten Plünderungen der 


Schweden wie der Kaiſerlichen im bald darauf aue-|. 


gebrochenen 30 jährigen Krieg die großen Folianten 
theils verbrannt, theils auf andere Weife vernichtet 
worden ſind. Welche Beziehungen alſo Valentin 
von Bismarck zu Jena gehabt hat, ob er dort 
etwa ſtudirte, läßt ſich nicht mehr ermitteln. 

— Dem Provlantmeiſter Schiemann zu 


Stralſund iR der Charakter als Rechnungs Rath 
verliehen. 


Kunſt und Literatur. 

— Ueber die Beſuche der Schauſpieler bei 
ben Rezenſenten finden wir in der „N. Fr. Pr.“ 
folgende reizende Plauberei: „Der erſtie Weg jedes 
Debütanten in der fremden Stadt gilt dem Jour⸗ 
naliſten. Zwar Börne ließ ſich durch einen Biſuch 
in der Redaktion der „Wage“ nicht ir.e machen; 
nach dem verunglückten Auftreten eines Künſtlers 
ſchrleb er ungefähr: „Herr B. war geſtern bei 
mir, um mich um Schonung zu bitten — ich ſchone 
ihn hiermit.“ Selt einem halben Jahrhundert hat 
ſich die Sitte der perfönligen Vorſtellung, jo lie 
binswürdig auch die Journaliſten aller Zungen ſich 
gegen dieſts Vergnügen ſträubten, nicht geändert. 
Noch immer ſchreiten die brrehrungswürdigen Herren 
muthig in die Höble des Löwen, der gar nicht nach 
ihnen gebrüllt hat. Gegenſeitige kurze Begrüßung. 
Der Redakteur hat ſoeben einen ruſſiſchen Nihiliſten 
aufhängen laſſen und ſieht den Ankömmling zerſtreut 
an, welcher ſich mit den Worten erklärt: „Ich 
werde heute bei der Wohlthätigkeits⸗ Akademie den 
eiſten Akt des „Hamlet“, den zweiten aus „Roſen⸗ 
Franz und Güldenſtern“, den dritten aus „Lumpa⸗ 
clvagabundus“ ſpielen und.. „Sehr ſchön,“ 
unterbricht ihn der zerſtreute Journaliſt, „ich gehe 
ohnedles nicht hin!“ Der Künſtler ſieht ven 
Sprecher verblüfft an, welcher, ſich verbeſſernd, hin⸗ 
zufügt: N „Ich treibe u N 
mit etwas Blem ick oder Muſurus Paſcha dienen 
kann Hoöfliche Verbeugung; Künſtler geht 
nachdenklich ab. Natürlich wird ſich für eine Dame, 
welche ganz gegen alle Geſetze der Geſellſchaft einem 
Herrn ihren Beſuch abſtattet, die Wallfahrt zu dem 
gnadenſpendenden Heiligen noch ſeltſamer geſtalten. 
Beklommenen Herzens ſteigt ſie die Treppe zu dem 
federgewaltigen Mann empor. Man führt fie in 
einen großen Saal, in welchem zufällig ſechs bis 
fieben Herren verſchiedenen Alters ſißen. Die meiſten 
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tragen Brillen, ſitzen auf einem aus „Times“ - Ju- 
ſeraten gefertigten Polſter und ſehen im Ganzen 
danach aus, als ob ſie durch ein einziges Wort 
zehn Debütantinnen umbringen könnten. Schüch⸗ 
tern wendet fie ſich an den Aelteſten, deſſen ehr⸗ 
würdiger Weißbart ſofort ihr Vertrauen gewonnen 
hat. Der friſche Sechziger deutet mit ſtummer Ge⸗ 
berde auf einen Mann, der in den beſten Jahren 
und in der ſchlechteſten Laune iſt. Seit einer 
Stunde ſtarrt dieſer auf den überlebens großen Bür⸗ 
ſtenabzug tines Artikels, welchen er kürzen ſoll. Die 
Säpe find fo feſt aneinander gefügt, daß er ver 
geblich nachdenkt, wo er dem Ungethüm eigentlich 
eigen Stich in die Rippen verfegen könne. In 
dieſem Augenblick flimmert es wie eine Miſchung 
von Roſa, Blond und Blau vor jeinen Augen. 
Eine hochaufgeſchoſſene Dame von großer e 
ſteht vor dem ſinnenden Manne, der ſie, „zur G 
entgeiſtert“, anſieht und dann plötzlich die Worte 
anhebt: „Ganz richtig, Sie find in der That etwas 
zu lang; wir werden Ste in zwei Theile ſchnelden, 
die eine Hälfte kann ſchon Nachmittage erſcheinen 
Doch übertreiben wir nicht! Solche Im⸗ 
broglios find ſelten, die Antrittsviſtten ſpielen fi 
gewöhnlich weit formeller ab, doch läßt ihre Zweck⸗ 
mäßigkeit fortwährend Alles zu wünſchen übrig. 
Iſt es nicht merkwürdig, daß unſert Architekten 
monumentale Bauten, unſere Maler impoſante Ge- 
mälde entwerfen, daß unſere Miniſter ungeſchicktt 
Reden halten, unſere Feldherrn entſcheidende Schlach⸗ 
ten ſchlagen, ohne früber im Redaktions +» Simiier 
auch des mächtigsten Blattes vorzuſprechen und um 
tine nachſichtige Beurtheilung zu bitten? Das ver⸗ 
pfuſchte Gebäude, das mißlungene Bild, die ſchlechte 
Rede, die verlorene Schlacht erheben keinen An⸗ 
ſpruch auf die öffentliche Milde. Nur ein Gäne⸗ 
chen von Buchenau glaubt ſelne Niaiſerten nicht 
eher vorbringen zu dürfen, als bis es ſich dee 
Schutzes der öffentlichen Meinung verſichert hat.“ 


Vermiſchtes. 

— Der „Degenſchlucker“, von dem wir ſel⸗ 
ner Zeit zu melden hatten, daß ihm del einer Bro“ 
duktion in der Nacht zum 12. d. M. die ver⸗ 
schluckte Klinge jo unglücklich zerbrach, daß etwa 
37 Centtucter derſelben im Körper utrückge blieben 
waren, iſt, dem „Berl. Tabl.“ zufolge, geſtern früh 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichshain in 
Berlin geſtorben. Jenes Stück der Klinge hatte 


ſich dem verunglückten „Artiſten“ bekanntlich mit 


denn Bruchrande in der Spriſeröhrt feſtgeklemmt, 
fo. daß dleſe ſeltlich geöffnet werden mußte, um dit 
Entfernung des Degenflüd:s zu ermoglichen Die 
Optratlon war glücklich vollbracht und der Patient 
befand fi bereite jo weit auf dem Wege der 
Beſſerung, daß man mit Sicherheit auf ſeine Wie⸗ 


derherſlellung rechnen zu bürfen geglaubt hat. Da 


trat eine Lungen Entzündung eln, 


welche den Tor 
bewirkte. — 


Wien, 27. Dezember. Der König von Sach- 
ſen iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und, nach 


kurzem Aufenthalte in der Hofburg, mit dem Kaſſer 1 
nach Neuburg wetter gereiſt, wo morgen und über- [ 


morgen größere Jagden ſtattfinden werben. 
Madrid, 27. Dezember. Nach hier einge 
gangenen Nachrichten haben in Coruna große Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſtattgefunden, durch welche ſehr be⸗ 
trächtlicher Schaden angerichtet worden iſt. 
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Die weiße Maske. 
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A. Heyl. 


) a 


‚Sie bemerkte den Eindringling erſt, als dleſer ſich 
der Frage an ſie wandte: 
Wo HR Tſabelle “ 

ie von einer Natter geſtochen, fuhr Ewilit in 
Höhe und blickte den Frageſteller zornig an. 
„Fort!“ lautete der kündige Beſcheid. 
„Wohin? Sage mit raſch wohin, ich will, ich 
ſuß ee wiſſen,“ drärgte er. 
„Se? Ei der Tauſend,“ verſetzte fie ſpttzig, 
And Dir vielleich“ heute Nacht noch einige Schmäh⸗ 
eingefallen welche Du ihr mit auf die Reiſe 


ſich, „ſet 


„Emilie“ r barm- 

9 „ rief er auße 

Sie war es nicht. 

5 6 Gewitter brach los und über Oskars ſchuld⸗ 

bcladeaes Haupt ergoß ſich eine Fluth von Vor⸗ 
ürfen. Er ſtand da wie ein reulger Sünder und 

Arte geduldig zu, bis fie endlich erſchöpft inne hal ⸗ 
en mußte, nicht well ihr die Worte ausgingen, 

ndern weil ihr die Stimme verſagte. 

* = rief er im Tone der Verzweiflung aue, 
I) weiß mehr als das. — Es iſt — ganz ent- 
lch, daß es jo — ſo kommen mußte — und 
mich kommen mußte. 

81 rſucht dat Die dieſen Streich geſpielt“, 
Emilie rüchſchtslos ein. „Du warft in ſie ver- 
— Deine Leldenſchaft hat ſie vertrieben. 
„Ich muß fie wiederfinden, erklärte er, „ich 
6 wieder gut machen, was ih an ihr geſündigt 
t. Zeige mir den Weg, ſag mir, wohin ich 
wenden kann. Du ahnſt nicht, was ich er⸗ 
g — Es find Hollen qualtn, einem geliebten, 
ſen ſo furchtkar wehe gethan zu haben, ohne 
du Möglichkeit, die Wunde zn heilen, die wir 
ugen.“ i 


* 


ken, wenn mich Gelersporf für falſch unp treulos 


Börſen⸗Berichte⸗ 


_ Stettin, 28. December. Wetter bewollt. np. Dig: 
SO. R, Mitt. — 2 R. Baron. 2 3%, Wind 
100 sch wenig verändert, na 200 ) Ker, Io ct. 
chung 08 geringer 80 195, WW . tw Ai 0-207, per 

Arat ck: 205 ſcz, per Mai⸗Juni 206.5 bez. 
109 „0g wenig verändert per 1000 foto Anl, 
6 203 per December 204 bez., 2° abr 195— 


55 „ ee uk Sonde 
m 188 65 Mai Zuni 191— 191,5 bez., per Juni 
erſte per 1000 Klgr. Into Mö N 150— 
154, geriige 135145. Bid: u. Oderbr. 150 

0 160, 


Winterrübfen unverändert, ber 1000 o per 


of 
1.7 9 B., per Sepiember⸗Oktober 256 bez 
Rübsl geſchäftslos, per 100 Kigr loko ohne Far bei 
M. 86 Bf, ber December 54 Bf., per April⸗P.af 55,5 Bf. 
Spiritus feſter, per 10.00% Luer % ing, on. Seh 
er . per December 53,5 biz u. Gd, ve 
ecember Januar do., per Frühſahr 55,4 bez., Bf n. 
Gd. per Nai⸗Juni 56 Bf. u Gd. 
etroleim ner 0 K. lots 10 20 Ir. dez. 55 


Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen 
zu verkaufender Güter reſp. vacanter Stellen 
gefelligſt mit Briefmarke zur Rückfrankatur 
veſehen zu wollen, da nur ſolche Briefe 
beentwortet werden. 

Die Redaktion. 


Stau besonderer Meldung. 


Die Verlobung ihrer Tochter Martha mit dem 
Kaufmann Herrn Johs. Trendelenburg in 
gothenburg in Schweden beehren sich hierdurch 
tanz ergebenst anzusei 
Stettin, den 28. December 1880. 

A. Toepfer u, Frau, geb. Sass. 


Stettin, den 21. December 1880. 


Bekanntmachung. 


I. am heutigen Tage ftattgehabten Ziehung der 
r 2 4 rl und 1. Juli 1881 nden See 


Gen 


Stadt Obligationen find folgende Nummern gezogen 
den: 
aun. F. Nr 2 


Die Blut biefet Obligationen . fal 
ei zwar Kg ben Bbclarie die rg 


ie in den vorerwähnten Sablımpäterminen 


elben hinaus 


de f 
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„Ich weiß ja nun zur Genüge, daß ihr Unrecht auf ſein 


a iittr. # 
fi 1881, uon den Obligationen gen ,, 0. m 


nicht ab- 
nicht 


Von üher zur Amortiſation ausgel 
bart lien Ordine Stabi Obligationen find bn 
nicht eingeldft: 


vu 1 


hält. — Ja, ſchau mich nur mit großen Augen 
an! Es liegt mir nichts daran, wenns alle Welt 
erfährt. Ich ſag Dirs frei ins Geſicht, Geiersdorf 
war heimlich mit mir verlobt. Wir haben une 
vor Gott ew'ge Treue geſchworen, und ich habe 
dieſen Schwur gehalten und werde ihn nicht brechen, 
komme, was da wolle. Er ſchreibt mir, daß er 
beim Großpapa um meine Hand geworden habe 
und daß ihm der Beſcheid geworden ſei, ich hätte 
dim Wunſche der Familie gemäß ei e andere Wahl 
getroffen. — Das iſt unwahr — das iſt Ver⸗ 
leumdung. — Ich zweiſle keinen Augenblick an 
Deiner Mitwiſſenſchaft — Du hattet dabei die 
Hände im Spiele; haſt ja dle arme Iſabelle ver- 
trieben, kannſt es mit mir auch ſo welt bringen. 
O, mein Ludwig, jo leicht warſt Du zu läuſchen! 
Oskar, das verzeih ich Dir nie — Du biſt ein 
ganz abſcheulicher Menſch.“ 

„Ich din dabei jo unſchuldig wie ein neugebore⸗ 
nes Kind,“ betheuerte der Angeſchuldigte. 

Sie hörte es nicht mehr. Wie eine unheilver⸗ 
kündende Schickſalsnorne ſauſte fie on ihm vorüber. 
Es wärt ihm auch ſchwer geworden, mit dem er. 
grimmten kleinen Trotzkopfe zu kämpfen. Fühlte er 
ſich doch ſelbſt jo ſchuldig, war er doch nach den 
Eröffnungen, welche ihm ſein Oheim ſoeben gemacht 
hatte, ſo vernichtet, daß er ſich ſchwerlich als ſein 


| eigener Anwalt Geltung verſchafft hätte. Er wollte 


Zimmer zurückkehren; aber verwirrt wie 
er war, lenkte er feine Schritte nach der entgegen- 
geſetzten Richtung und ſtand plotzlich inmitten der 
kleinen Stube, welche Iſabelle bewohnt hatte. Er 
erſchrak wie der Verbrecher, der den Schauplaß ſei⸗ 
ner That betritt 

Es war unheimlich in dem verlaſſenen Raume. 
Das Fenſter war nur angelehnt, der Zugwind riß 
es auf und warf es mit klapperndem Geräuſch 
wieder zu. Der leere Schronk war weit geöffnet, 
die Schubladen der Kommode waren herausgezogen. 
Auf Tiſch und Stühlen lagen verſchledene Gegen ⸗ 
fände, welche man in der Haft vergeſſen hatte. 
Alles umher machte den Eindruck des Unbehagens. 
Troßdem blieb e wie gebaagt auf der Stelle. 


Sein Blick irrte ringsum, als ob er etwas verloren 


* Döſte Dich mit mir,“ entgegnete fle kühl, ich habe und es an dieſtem Orte ſuchen müſſe. Er und 
dat te ja nut Dir und dem Großpapa zu ban- eutdeckte in einer Ede) des Schtanſes eine weiße wiſen. 
das 


Allasmaske, vermutblich dieſelbe, deren ſich die Ver⸗ 
me Bla Dal En Be ee — 
Wit 9 inthfinggs ie, its 
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gationen. Termin. gationen. | Termin. 
Iittr. . & 300 k. 947 J. Octoter 1880. 
5 2. Jannar 1878. 4015 | do. 
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69. do. 1228 do. 
2201. Juli 1880. 1296 1. October 1879 
a | do. 107 1 Fate 1 0. 
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1062 |1. Juli 1880. 3447 1. October 1880. 
1128 |1. Juli 1878 36381 April 1880. 
1149 2. Januar 1880. || 3706 1. Oc ober 1880. 
1156 1. Juli 1880. 3895 do. 

1157 1. Juli 1878. 4040 1. April 1879. 
11691. Juli 1876 4254 1. October 1880. 
1260 J. Juli 1880. 4283 do. 

3 1. Jui 1878. 4374 1. April 1880. 

502 1. Juli 1579. 4890 1. October 1880. 
1612 |1. Juli 2880. 4914 1 April 1880, 
* do. Litter. * 
ie 1. Juli 1873, 442 |2. Januar 1879. 
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Die Inhaber dieſer Obligationen werden hierdurch 


nochmals zur Einlöſung aufgefordert. 
Gleichzeitig machen wir darauf au 

Coupons und ausgelooſten Stücke um Stam da 

Obligationen außer auf unſerer Kämmer erf 

bei der Diskonto⸗Geſellſchaft und Herrn 8. e 

in Berlin eingelöſt werden. 


Betrag fehlender Conpons in Abzug gebracht. 


Der Magiſtrat. 


auch 
Bleichröder 


Bei der Einlöſung ausgelooſter Obligationen wird der 


2 ——— — 8 r 
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ſchwundene bedient batte, um de zu ihren] ben hatte, 


Eltern zu gelangen. Er eignete ſich den Fund an 
und verbarg ihn ſorgfältig in der Bruſttaſche. — 
Zu ihren Eltern! Wo konnte fie anders ſein, ale 
bei dieſen? Dort wollte, dort muß e er ſie finden. 
Zuerſt gedachte er Eulogius aufzuſuchen, um von 
tiefem genau zu erfahren, in welchem Hauſe Doktor 
Howard wohne. 

Selbſt dem alten Herrn war daran gelegen, die 

ſchwer Gekränkte zu verſöhnen. Auch er war der 
Anſicht, das Mädchen könne nur zu ſeinen Eltern 
gegangen fein, nachdem ts das Haus verlaſſen 
alte. 
l „Suche ſie auf, Oekar! bat er mit unſicherer 
Stimme, „drückt ihr mein Bedauern über den un⸗ 
gerechten Verdacht aus, jowie über dle Kränkungen, 
denen le ausgeſetzt war. Ich bin hart mit ihr 
umgegangen und das verſchuldete ſie nicht. — Sie 
trifft überhaupt keine Schuld. — Ihre Mutter ver⸗ 
dient es nicht, eine ſolche Tochter zu haben. — 
Das Vorhaben war edel; es war von ihrer Seite 
mit großen Opfern verknüpft; ſie hat den einmal 
übernommenen Poſten tetu verſeden und nie Ver⸗ 
anlaſſung zu Klagen gegeben. Ich ſchulde ihr üͤber⸗ 
dies noch das Salate. Ordne dieſe Angelegenheit 
bald, ſofort; ich bitte Dich darum, damit ich die 
ſelbe wieder als eine abgethane Sache betrachten 
und mit Schweigen bedecken kann. Ich wollte, 
dieſer Kelch wäre an mir vorübergegangen, ohne 
daß ich ihn hätte leeren müſſen bie auf die Hefe. 
Es wird geraume Zeit verfließen, bis ich die jhmerz- 
lichen Eindrücke überwunden habe. — Gott gebe 
mir Kraft!“ 

Oskar neigte ſtumm das 


in Gleiches. 
. e 41. Beſuch galt dem Kapuzinerkloster. 


Er verlangte den Pater Eulogius zu ſprechen. Der 


Pater war fort 
Gottes dienſt * halten und kam vor Abend nicht 


zurüg 


Haupt und wünſchte 


Nach ſprſchungen 
betrachtete alle 


Er ſtand davor und zauperkk. 


— 


Stettin, den 27. Dezember 1880. 


Bekanntmachung, 
betreffend die ſchifffahrttreibenden Militair⸗ 


pflichtigen. „ 
Alle ſich hierſelbſt aufhaltende See⸗ und Flußſchiff⸗ 
fahrt treibende Militairpflißtige des deutſchen Nice, 
welche bis zum Schluſſe des Jahres 1860 geboren ſind 
und eine endgültige Entſcheidung über ihr Mili⸗ 
talrverhältuiß Seitens einer Ober⸗ErſahKom⸗ 
miſſion noch nicht erhalten haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihre. Geburts⸗ 
ſcheine, Militair⸗ und Schiffspapieꝛe 
am Montag. den 3. Januar 1880, in den 
Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr 
im Polizei⸗Direktions⸗Gebäude, gr. Wol 2 r 
2 Treppen, in der 1. Abthe lung zu melden. 


53 he iernach 
a) Seeleute von 


eruf, 


zeugen gefahren find; 


b) See, Küſten⸗ und Hafffiſcher, welche die Fischerei 


mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieb n haben; 
e) Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren ſind; 
d) Maſchiniſten. Maſchinen⸗Aſſiſtenten und Heizer von 
S e und Fluß⸗Dampfern; 3 
e) Mannſchaften, welche die Fluß⸗ und Stromſchifffahrt 
betrei en. 1 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Graf Hue de Grals. 


J. Preinfalck 


Zahntechniker. 


Sprechſtunden von 8—6 Uhr kl. Domſtr. 10, 1 Treppe. 


Julius Braatz. 


Hofphotograph, 
Stettin, Mönchenſtraße 19, 
im Haufe des Hoflieferanten A. Toepfer, 
empfiehlt ſein Juſtitut zur Anfertigung aller 
photographiſchen Arbeiten. 

Aufnahmen täglich von 9—3 Uhr hei jeder 
ee Ausführung künſtleriſch, bei civilen 
reiſen. 


Sediegenes u. billiges Famſſſenblalf. 


Neues Journal. 


Spannende Novellen. Intereſſante Auf⸗ 
ſätze. Reiche Illuſtrationen. Preis 
pro Quartal nur 80 Pfennige. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen 

Beſtellungen an. 
Verlag von H. Alexander — Leipzig 
und Pr. Stargardt. 


Zu verkaufen 


iſt in Berlin ein Grundstück, unmittelbar an der 
Eisenbahn (Bahnhof) 1 85 mit einem erlaubten 
Schienenſtrang, welcher auf das ca. 1 Morgen große 
Grundſtück führt, zur Anlage eines größeren Fabrik⸗ 
Unternehmens vorzüglich geeig et. Anzahlung gering 


und Preis billig 


Nähere Auskunft bei Kaufmann Fuhrberg, 


Berlin, Hollmannſtraße Nr. 10, parterre. 


Ein Gut in Weſiprenßen, nahe bei Pr. Stargard, 
circa 1000 Morgen guter Boden inkl. 250 Morgen 
N sr circa 60 Morgen Wieſen, 1 Da 1 
alls bei ei von circa 30, 

f ebene gigen en werig verſchuldetes Haus 


100 in der Exp. d. Stett. 


verkaufen eventl. gegen ein 
in Stettin zu vertauſchen. 

Adreſſen unter P. R. 
Tageblatts, Schulzenſtr. 9, erbeten. 
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eiuzelnſtehende Haus, wie s bet Pater beſchrie⸗ 


. F b che mindeſtens 
ein Jahr auf deutſchen See, Küſten⸗ oder Hafffah 4 


zz 


wg 


N Ar 2 
bier kö untt fie fein. Iriſch gewagt! 
Mit bochklopfendem N * et ha Hand aus, 
um Einlaß zu begehren. Das Thor öffnete ſich; 
er trat in den mit Bäumen bepflanzten Hof, wei⸗ 
chir das Gebäude umgab. Erne kleine dicke Frau 
kam ihm entgegen und fragte uater tiefen Knien, 
womit fie dem Herrn dienen könne. 

a Sit! Wohnt bier eine finde 
amens Howard?“ mit höf⸗ 
licher S ie 2 

„Howard,“ wiederholte Frau Döberlein kopfſchüt⸗ 
telnd, „nein; ich kenne Nie mand dieſes Namens. 
Es wohnte eine fremde Familie hier, aber fie 
hießen Wannring und ſind dieſe Nacht plötzlich eb ⸗ 
gereiſt.“ 

f une 1 8 — allein oder mit einer 
ungen Dame, welche geſte ter ankam? Mit 
welchem Zuge?“ „ 

„Sie fragen viel auf einmal, mein Herr! er- 
widerte die Wittwe mißtrauiſch. „Sind Ste viel- 
leicht von der Polizt!? Dann muß ich mich ſehr 
verwahren. Die Sache geht mich durchaus nichts 
an. Ich habe mit dieſen Fretmaurein gar nichts 
zu ſchaffen gehabt und waſche meint Hände in 
Unſchuld.“ 

Oskar fügte ſich in die ihm aufgebrungene Rolle 
eines Polizel-Kommlſſars, weil er Nuten von dır- 
ſelben hoffte. 

„Ich verlange weiter nichte von Dünen, mie 
wahrheitsgetreue Auskunft über Ihre Hausgenoſſen 
und über die Vorkommniſſe, weicht deren Abreise 
vorangingen. Unannehmlichketten werden Ihnen Feine 
daraus erwachſen; beruhigen Ste ſich und erzählen 
Sie, was Sie wiſſen.“ 

Frau Döberlein legte hlerauf dem vermeintli 
Sicherheits bea mien einen um dablich en Bericht ab. 
Ste begann mit der Ankunft der Fremden in ihrer 


um in einem benachbarlen Dorfe] Haase, ſchilverte deren Lebengwetſt und verſäumt 


auch nicht, von dem gehetmnißvollen Beſuche zu 


ſprechen, welcher ab und zu dis Abends einttaf und 
Dieſe Nachricht war fürs Erſte nicht ermuthigend. au vorgeſtern wieder erſchtenen war. 5 
Nichte deſto weniger beſchloß der junge Menn, ſeine 

aufs Getathewodl fortzuſetzen. Er ebenfalls ein Mitglied des Geheimbundes war, den 
Hänfer, an denen er vorüber kam, 
gelangte endlich vor das Döberleinſche An- 
g So war Treiben der Freimaurer in engem Zaſammenbange 


Ste war Felt überzeugt, daß die Vermummte 
die Fremden an gehörten und daß die Zufammen 


künfte bier in Haufe mit dem geheimnißdullen 


ſtanden. 


Gr. Silher-Terloosung 
des zoolog. Gartens zu Hamburg 


umwiderruflieham . Februar 1882 

Nur gediegene Silher-Gew } 

im Werthe von 120,000 Mark. 
Erster Gewinn: 15 

Reiche Silber- Ausstattung. 
240 Gegenst., Werth: 15,000 M. 
1 Zweiter Gewiu: 

File zunte Stiber-A usetartiun 
234 Gegenst Verth: 10,996 32 
Pritt Gewinn 
Vollstünd. Silber- Ausstnttumg, 
124 Gegenst., Werth: 5000 M. 

Vierter Gewinn: ; 
Silberner Tafelaufentz, 

Renaiss.-Styl, 2 Fruehtsehalen, 

2 Confectschalen, Werth: S500 M. 
Fünfter Gewinn: 

Silbern. Thee- u. Kaffee-Serviee, 
besteht aus 9 Theilen, Werth: 2000 N. 
Ferner: 

1995 Gewinne 
von ca. 9000 Gegenständen aus 
gediegenem Silber, 

Werth: 83,500 M. 

Zus Als Uebernehmer einer Anzahl 
Loose empfehle solche — solange Vor- 
rah reicht — zu folgenden Preisen: 

1 Loos a 3 M., 10 Loose: 29 ML; 
15 Loose: 45 M., 20 Loose: 57M. 
nebst 30 Pfr. für frankirte sen- 
dung der Loose, sowie der amt 
liehen Ziehungsliste, a or 

u Auftrüge erbitte pr, Postam- 
weisung nit deutlicher Angabe 
der Adresse, 2 1 


Vel Durchſicht des Alufrirten Buches: „Dr. Atxp's 

Sellmethode“ werden ſogar Schwerkrauke die Ueber 

ng gewinnen, daß auch fc, wenn nur die rich⸗ 
she zur Anwendung 
dürfen. Es ſollte da 


Gicht: und Rheumatismuss 
Leldende finden in dem Buche 
die bewäßrteſten Mitt 
2 Leiden an 
brachten. — ers gratis und 
ſendung von 1 ne wird 
und für 60 Pig. das Buch „Die 
verſandt von Richter'e Perlags-Anſtalt in 


Vorräthig in den Bu J l 
Fr. Witterhagen in Subendlunten von O. Spaethen 


Hotelpachtung. 


Von einem in guten Vermögens verhältniſſen fich ber 
findenden frühern Hotelbeſitzer wird in der Nähe des 
Centralbahnhofs oder am Bollwerk entweder ein ganzes 
Haus oder 25 bis 35 Zimmer, parterre, erſte, zweite, 
eventuell dritte Etage belegen, auf längere Zeit zu 
pachten gewünſcht. j 

Falls nicht alle Räumlichkeiten bis 1. April 1881 
kündbar, würde eine ſucceſſtve Räumung genügen. 


Offerten mit Angabe der Zimmerzaßl und des 
Miethebetrages werden unter 


H. K. erörten. 


2 


Ulibe 


* 
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Dies „ Tbewa zog Me dermaßen in dle] ruhig. Nach Verlauf einer Stunde vernahm ich 
einge, var 1 Ru 5200 ſah, den endlofen haſtiges Hin⸗ und Herrennen. Kiſten und Koffer 
Faden des eſpröchs kurz abzuſchneiden. wurden gepackt. Am Abend kam der Doktor her⸗ 

„Es legt mis hauptſßchlich daran, genau zu unter und kündigte mit die bevorſtehende Abreiſe 
wiſſen, . die Dome, welde geſtern um die Mit⸗ an. Er zahlte die Miethe ſogar fürs nächſte Quar⸗ 
tagsſtunde Hier ankant und heute Nacht mit Ih⸗ tal, ſagte, die alte Magd werde noch einige Tage 
ven Haus geusſſen abreiſte, dieſelde iſt, welche ich hier bleiben, bis die Möbel, welche nur prmictbet 
uche.“ a waren, wieder abgeholt würden. Er verabſchtedete 

„Ab jo! die wird alſo von der Pollzei geſucht!“]ſich hier jeher kühl und förmlich. Die Damen 
verſettr Frau Döberlein wit einem Anflug von fanden es nicht der Mühe werth, mir Lebewohl zu 
Schadenfreude. „O, die Tann ich Ihuen wohl be- | jagen." 
ſchreiben. Es war eine lange dürre Hopfenſtange, „Kann ich die Magd ſprechen?“ erkundigte ſich 
ziem lee lung, braunes Geſicht, blitzende ſchwarze Oskar. 


Augen ed Ihwarges Haar. Ste kam mit haſtigen! „Sie werden wenig von ihr erfahren, Herr — 
Sr tor hir ben Hof und eille aufs Haus zu, Herr Kommiſſär! — Das wird ja wohl Ihr Titel 
als ct fr „ag bier gewohnt habe und ſeln. Die Alte iſt faſt taub, mürriſch und ſehr 
nich da ſel. Das ärgerte ia ieh, ſie wird Ihnen daſſelbe antworten, 
Ich ind fragte: „Zu wem wol-] was ich auch von ihr zu hören bekommen: „Ich 
lei maß De mich mit hochmüthigem] bekümmere mich nicht um die Angelegenheiten an⸗ 
om Kopf bis zum Fuß und, antwortete im] derer Leute.“ 

Weliergehen: „Zu Ihnen nicht“.“ „Vielleicht könnte ich doch von ihr erfahren, el. 


Dear mußte unte rich lächeln; er war nun chen Weg die drei Fremden elnſchlugen und wo das 
überzeugt, es ſel Isabelle geweſen Ziel ihrer Reife iſt,“ meinte er, im Begriff, ine 

Die Witwe fuhr fort: Haus zu treten. 

„Gleich nach der Ankunft dieſer Perſon hörte] Frau Döberlein bielt ihn zurück; ſie wollte den 
ich einen lauten durchdringenden Schrei, einen wah-] Ruhm, einen Polizeibeamten unterrichtet zu haben, 
ren Jammerſchrel; dann war längere Zeit Alles] mit keiner Anderen theilen. 

1 = ane. 


een 


Beleuchtungs⸗Artikel für! 
Wiederverkäufer, 


Cylinder, Glocken und Dochte in allen gang⸗ 
baren Nummern und zu mögl. billigſten 
" En-gros-Preifen empfiehlt 
M. Kantorowicz, 
Schulzenſtraße 28. 


Saugeflaſchen u. Gummi⸗ 
korken 


empfehle Wiederverkäufern zu mögl. billigiten 
An-gros-Pretien. 
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haufen verurtheilt 


Stettin, 
große Domſtraße 1415, 


officieller Lieferant für Kgl. Seminarien u. Präparandennaſtalten 
correſpondirendes 


— — 


ner 


„Das kann ich Ihnen viel beſſer ſagen als die 
taube Urſel da oben,“ rief ſie eifrig, während fe 
zur größeren Sicherheit die Hand auf ſeinen Arm 
feste. „Das weiß ich ſogar ſehr genau; ſie relſten 
nach dem Süden, Dokter Wauning hat es mir 
ſeldſt mitgetbellt Es ſoll weit von hier und eine 
wunderſchöne Gegend ſein. Waren Sie ſchon eln⸗ 
mal dort?“ 

„Hat er Ibnen denn kein beſtimmtes Land, keine 
Stadt genannt?“ 

„Freilich“, erwiderte ſie, „ich ſagte Ihnen ja 
ſoeben, nach Süden. Ste willen wohl gar nicht, 
wo das liegt? Nun, auf der Landkarte wird es 
ſchon zu finden fein, Aber erlauben Sie mir eben⸗ 
falls eine Frage. Sollen — ſollen die Drei wink⸗ 
lich eingefangen werden?“ 

„Mit Gottes Hilfe ja!“ antwortete Oskar, ſchwer 
aufathmend. 


Er empfahl ſich raſch, um an der Bahn weilte ſcken Hauſes wußte er, 


Recherchen anzuſtellen. 
Frau Döderlein triumphirte. 
So hatte es kommen müſſen. 


würde mit Schrecken. 
den, gerichtet, verurkheilt, vielleicht zum Schelter⸗ 
— ſchreckli 


9 BEP * 
bee N 
A 


itglied 


rückg kezrt war, daß ſte in ſein Nähe 

Sie ward von ihm auf den erſten Blick 
Ste ſah es längſt 
mit prophetiſchem Geiſte voraus, daß dies geheim 
nißvolle Treiben der Freimaurer ein Ende n hmen 
Eingefangen ſollten ſie wer⸗ 


w wird jede St 
babe, kann ch 


E. Schulz, Schuhmachermſ 
Scharnhorſiſtr. 2, Ed. Heulcchen | 


empfiehlt ſich 2 Anfertigung aller 
für Herren, 
zu den billigſten Preiſen. 


Stellungen jeder Branche u. Be 
als: Commis, Inſpektoren, Seeretalr, Rechm 
führer, Brenner, Zieglermeiſter, Jäger G 


A 
Wirt 
„ Erzie 


Es gereichte ihrem frommen Sinn zum befonbe | 
Vergnügen, ſich eingehend mit den zeltlichen 
ewigen Strafen dieſer unchriſtlichen Familie IM 
ſchäftigen. Ste erwartete mit Ungeduld den“ 
ſuch ihres Beichtvaters Eulogius, um den 
über die haarſträub nden Exeiguiſſe, welch“ 
iu ihrem Hauſe zugetragen, getreulich bericht 
können. 
Als dieſer am darauffolgenden Abend ml 
tergeſchlagenen Armen und geſeuktem Hauple 
Worten ſeines Beichtkindes lauschte, bepmf 
ſeiner vollen Selbſibeherrſchung, um die @ 
dungen zu bemeitern, welche im Laufe der 0 
lung auf ihn einſtürmten. Sein Herz ſchlug 
bar unter der Kutte. Er hatte immer noch 
Frieden gemacht mit der Vergangenheit, er M 
nicht vergeſſen, nicht zur Rudi Fommen. — A 
jener erſten Begegnung im Hofe des Döbe 


5 


daß Helme Leobrech! 


erkannt 


nung, um eln Erkennen ihrerſetts zu v 


Er vermied fortan jede ftenere ö 5 
PT 
5 
Fortſeßung folgt.) F 


Für Schuhmacher 
pperei angefertigt. Da ich 3 Mall 
jede Stepperei, auch Reparatur, anf 
E. Schulz. Maſchinen⸗Steppel 
Scharnhorftſtr. der 


amen und Kinder, ſowie . 


ufſeher, Kaſſenbote, Portier, Komtoirboten 
ſchafterinnen, Bonnen, Geſellſchafte 


erinnen ꝛc., ꝛc. weiſt nach allen Richtn 


M. Kantorowicz, 
Schulzenſtraße 28. 


40 Mille Cigarren, 


welche zur Eröffnung eines Geſchäfts beſtimmt waren, 
abgelagerter, mittlerer, feiner und feinſter Qualtät, 
ſind zu Einkaufspreiſen, vr. Mille Mark 30, 35, 37, 38, 
40, 43, 45, 50, 55, 60, 70, 80, 90 Mark abzulaſſen 


AO MRO 


m” entölter, leicht löslieher 
acnao. 


14 2 


850 300 150 80 Pfennige. 


‚Dre: 
‚Karneval! 
Prachtvolle und billige Koſtumes aller Art, nicht zu 
verleihen. — Kotillon⸗Gegenſtände. 95 

Kknallerbſen a 00 Stück 35 Pfg Karnevaliftiſch ge⸗ 
alte Bilder zur Saal⸗Dekoration (Lebensgröße). 

Masken, Beſatzborden, Stoffe ꝛc. Karneval⸗Geſell⸗ 
ſchafts⸗Kappen Karnevals = Artikel jeder Art! 
Theater⸗Dekorationen auf Stoff gemalt. Pr.is⸗Ver⸗ 
z ichniſſe umſonſt und franko 

onner Fahnenfabrik, Bonn. 


Hollärdiſht Cigarreufabri 
Carl Gripekoven 


in Rees a. d. holl. Grenze 


empfielt ſeine anerkannt guten Fabrikate im Preiſe don 
30-150 M, für Prevatkunden zu Engros⸗Preiſen. 
Probezehntel gegen Nachnahme oder vorherige Eins 
ſendung des Betrag 8. 5 
Ausführlicher Preiscou ant g alis und franco. 


Fachel-Oefen 


in allen Sorten empfiehlt billigſt 
Geory Hopf, 


KRKurfürſtenſtr. 5, parterre. 
Drehrollen 


arbeitet. 
. 74 * M. di 3 
Geldſchränke, "| 
auch mit Stahlpanzexplatten. ; 


Schmiedeeiſerne räger Ad 
Eiſenbahnſchienen 


neueſter Konſtruktion, 
leicht gehend, gut ge⸗ 


34 Wochen. 


Faſtnacht! 


Damen- 


genehmigt und conceſſionirt von des Kaiſers und Königs Majeſtät für die preuß. Staaten. 


per ſofort, a. ſpäter, nach Inſtitut Un 
lerſtes und größtes Inſtitut), Berlin, Bülo n 
Nr. 102. Retourmarke erforderlich. 

|, Prinzipalen werden wie feit Jahren Ba 
‚jeder Branche koſtenfrei nachgewieen. 
Geld I! zu verleihen Welgerfir. 2, I Tr. SU 
5000 Thaler Hypothek, Feuerkaſſe ſchließ end, in 
per 1. Januar 1881 mit 6% verzinslich von & 
pr mptei Zinszagler geſucht. 

Offerten unte 8. L in der Exped. d. V 

Schulzenſtr. 9. erbeten. 


5000 Thaler Hypothe 


der Academie für Kunſt und Wiſſenſchaſt in Italien. 
Grosse goldene Verdienst-Medaille 1829. 
Vertretungen und Filialen in faſt allen größeren Städten 
Deutſchlands; in * Riga, Odeſſa; in Holland: Leyden, 
otterdam. 


Fabrik und grosses 


Lager 
von Flügeln, Pianinos, Salon- 


1 


ü „The innerhalb der eften © 
Ide gerichtlichen Tore, werden per 1 Jantar 1881 


\ 2%) 8 22 unter En ‚B: An der Exped d. Bla 
\\ EN 2 2 Sch lzenſtr 9, er 9 
ge und Kirchen-Harmoniums. \ 8250 Sfr. in 6%, Yinfen werben bon en 
a g . werfer geg Unterpfand auf ein Jahr geſuht. 
r . und Adr unte. E. I.. 48 in der Erbeb. d. Did 


welche in Folge ihrer neuen eigenartigen 
Banart ſelbſt mgünfigen "ettmesllaien Hecballalffen Widerftand 
leiſten und ſich durch große Dauerhaftigkeit, ſympathiſche Tonfülle 
* und angenehme Spielart auszeichnen. 

Die Inſtrumente find aus beſtem Material mit größter Sorgfalt hergeſtellt und bewähren 
ſich dieſelben daher in jeder Hinſicht ausgezeichnet gut und ſind in den bedeutendſten Conſer⸗ 
vatorien, Academicen und königl. Unterrichts⸗Inſtituten als vollkommenſte Salon⸗ und 
Uebungs⸗IJunſtrumente bekannt und eingeführt find. 


Schulzenſt . 9, b zugeben. 

20 bis 30.00 M. auf bieſige ſtädiſche Gr 

ſtücke zur 1. Stelle ve zu vergeben. Adr. F. 

H. G8. 100 in der Exped. d Bl., Kirdplatz 3] 
Ein Dokument von 1500 Thlr. mit Voluſt zu 

kaufen. Näheres Birkenallee 85, part. rechts. 1 


5 ara 
von Beweld Mer. 
Schnlzonatrasse 41. j 
A»Meimige Weichamdinmg nobst Wıiz 
Sinnen zur Kanführg, garant. reinar nngogypikd 
5 8 4 5 8 franz. Natut - Welne n. Cham axgmer an hl 
Zahlung erfolgt bei voller Zufriedenheit nach Empfang in monatlichen oder viertel⸗ Fr x sche: eule n f Pre 
jährlichen Raten; bei Baarzahlung entſprechender Rabatt. Anzahlung nach Uebereinkommen. 22 — ; 
Geringſte Monatsrate 20 Mark, Vierteljahrsrate 60 Mark. Umtauſch inerhalb 3 Monaten Kom! Stamm- Frühe den; NE . du 
geſtattet. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, 20 5 | Fe 


Liter Wein 30 Pfg. 12 
Von der Anclamer Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Tube d te von punkt 1 4 0 * 
Couvert Mork 10. im Abonnemzut Mark I 
Soupers von 7 bis 12 Uhr, a n 
Stettin. Die hieſige Pianoforte⸗Jabrik von C. René, die ſich an der in Anclam 1,50 und Em. 2,00. 
ftattgefundenen Gewerbe⸗Ausſtellung der Clavier⸗Induſtrie am ſtärkſten betheiligt hatte, erhielt von Mittwoch Mittags - Menu: Con 
dem Ausſtellungs⸗Comité folgendes, vom 28. eine datirtes chremdolleg Anerkennungsſchreiben: sommé mir Graupen, Hecht à la maitre, Kohl 
Ew. Wohlgeboren haben auf der hieſigen Gewerbe⸗Ausſtellung für Pommern und Mecklenburg rabi mit Hammelfleisch, fareirten Hasenbrate 
verſchiedene Pianinos ausgeſtellt. — Das allgemeine Urtheil, welches uns entgegen getreten Compot, Salat, Butter und Käse, 
und welches wir auch von Leuten beſtätigen hörten, die wir als ſachverſtändig bezeichnen Mitt woeh Abend- Menu: Ochsen 
möchten, ging dahin, daß die von Ihnen ausgeſtellten Inſtrumente ſowohl hinſichtlich schwanz-Suppe, italienischen Dhos, gedämpf 
ihrer tüchtigen Ausführung, als wegen ihrer ſauberen Ausſtattung und ſchönen Tons zu den 0 
beſteu hier ausgeſtellten derartigen gewerblichen Erzeugniſſen zu zählen ſeien. — Es 
iſt uns angenehm, Ew. Wohlgeboren dies jetzt am Schluſſe der Ausſtellung bezeugen 


Leber, Rosenkohl mit Cotelettes, gespickte 
zu können. * 
Das Ausſtellungs⸗Comité. 


Bezugs Bedingungen: 5 
Die Fabrit verſendet unter 12 jähriger contractlicher Garantie Inſtrumente zu Engros⸗ 
Preiſen nach allen Plätzen Deutſchlands und des Auslandes, auf Wunſch koſtenfrei zur Probe auf 


1 Die Inſtrumente werden unter Garantie des guten Eintreffens, unter verſicherter Lieferungszeit 
für den Kaufpreis bis zum Beitimmungsorte vollſtändig frei geliefert. 
5 Die nöthige Stimmung der Juſtrumente wird durch Stimmer der Fabrik im 
Jerſten Jahre Neue N koſteulos bewirkt. 
Jeder innerhalb des Zeitraums der Garantie ſich zeigende Fehler wird koſtenlos am 
Wohnort der Käufer reparirt. f 


„ 


Schweinefilet, Compot und Salat, Torte, Batte 
und Küse mit Pumpernickel. Hulk 4 

Speisen a la earte in gröünster| 
Auswahl zu jeder Tagenzeit. Schi 


7 tzen seln Majonnaise von Hummer, Huhn, Fisch ® hi 
Pe 5 A e . RE" 4 N Huhn werden ausser dem Hause | 
Es ſei 5 ſte eigentli anz N verabreicht. 
8 ir noch bemerkt, daß auf der Ausſtellung keine eigentliche Prämiirung ſtattfand Täglich frische französ. Austern 
ER in und ausser dem Hause, per Dutzend M. 0, 
5 — und M. 1.60. * 


Tuchſtoffe zu Kleidern, Regenmänteln und Mantelets in 
den neueſten Muſtern und jedem beliebigen Quantum zu Fabrik⸗ 
Preiſen. Muſter fer, 


Thalia-Theater- E 
Gr. Extra⸗Vorſtellungg 


Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten 
Ein Teſtament mit 
Hinderniſſen. 


Rawetzky, Sommerfeld. 


Grosse Hamburger Silber- Lotterie, 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt 5 
N 1 Haupt gewinne: Anfang 7½ Uhr. Entree 50 
jeder Höhe und Länge zum Bau zu billigſtem |] Eine reiche Silberausſtattung für eine elegante Haushalkung, 240 Gegenſtände enthaltend, im Werthe von M. 15,000; f O. Reet“. 
Preiſe. yo, ie dalle ee 180 a an 15 5 bon 1 un * 
2 Site ige Silberausſtattung, 1% uſtände entha e von „ 5. 8 
Warmwaſſerheizung Ein Tack ane 2 Frucht⸗ und 2 Confectſchalen im Werthe von = „25500. Stadt-Theater. 5 
! befter Art, beſonders für Gewächshäuſer Ein Thee⸗ und Caffee⸗Service, 9 Gegenſtände ee im Werthe von „ 2.500 1 1 
eeignet. 4 Ferner: x ; Mi N | "7 
gebe ſenkonſtruktion und Schloſſerarbeit || 1995 Gewinne, beſtehend aus ca. 9000 diverſen Silbergegenſtände, wovon der kleinſte Gewinn im Werthe e 1 A fl 


im ſachgemäßer Ausführung. 


J. Gollnow, 


25. 1 
85 Stettin, Prutzſtraße 1. 


zulegen reſp. bei Voſtanweiſungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu wollen. Porto bei Poſtvörſchuß ſehr theuer. 


ſtellung zu kleinen Prei 00 ö 
Eſelein ſtreck dich, Kunüppelchen aus dem S 
Aufang 3½ Uhr x N 
Für Parquet und 1. Raug iſt für je 2 Kin!“ 
ein Billet zu löſen 
Abend⸗Vorſtellung 
Zum 3. Male: Der Rattenfänger von $ 
Große Oper in 5 Akten von Viktor E. Neßler. 


dreifach den Preis des Vooſes überſteigt 
Ziehung am f. Februar 1881. 
Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Looſe Aa drei Mark in der Erpebition dieſer Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3 
Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur frantirten Rückantwort eine Zehnpfennig⸗Marte bei⸗ 


